
Hilfe auf direktem Weg

„Wenn wir‘s auch nicht so gut haben, wie ihr 

in Europa, so würden wir unsere Heimat nicht 

verlassen. Wir wissen, dass wir Freunde haben, 

die uns in christlicher Nächstenliebe nahestehen 

und unsere Anstrengungen für ein gesundes und 

gelingendes Leben unterstützen. Und das lässt 

uns frohgemut hier in unserem schönen Land 

verbleiben.“
Salomon

Aktuelle Lage 2023:
Das Land und die Menschen leben nach zwei 
Putschen unter dem Eindringen islamistischer 
Terroristen, die versuchen das Land von Nord-
Osten zu besetzen. Schulen und Kirchen mussten 
geschlossen und aufgegeben werden. Es gibt viele 
Tote. Im Land bewegen sich bis zu 2 Millionen 
unterernährte Binnenfl üchtlinge.  
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Burkina Faso ist das Land der aufrechten Men-
schen. Das heißt, die Burkinabé (so bezeichnet 
man die Menschen dort) sind rechtschaff en, ehr-
lich, gradlinig und lebensfroh – und friedlich. Die 
verschiedenen Ethnien im Land verstehen sich un-
tereinander in respektvoller Zuwendung sehr gut. 

Es gibt über 50 Landesdialekte; die verbreitete 
Eingeborenensprache ist Mooré. Amtssprache ist 
Französisch. Im Land leben ca. 20 Millionen Men-
schen. Burkina Faso zählt zu den ärmsten Ländern 
der Welt.

Schwerpunkte unserer Hilfsmaßnahmen 
liegen auf folgenden Gebieten

• Bildung u.a. durch Seminare auf den Gebieten
 Gesundheit, Alphabetisierung, christliches Leben,
 Schulbauten und Ausstattung von Schulen

Unsere zuerst privat, dann seit 2007 als christli-
cher Verein ins Leben gerufene ehrenamtlich ge-
führte Hilfsorganisation, ist eng verknüpft mit 
einem afrikanischen Partnerverein unter der Lei-
tung des Pastors Dr. Salomon Sawadogo. 

• Patenschaften für Mädchen und Jungen (zur Zeit 
 über 60) zum Schulbesuch, zur Ernährung und
 zur Gesundheitsvorsorge
• Ernährung, direkte Nahrungsmittelhilfe für
 notleidende Familien, Unterstützung landwirt-
 schaftlicher nachhaltiger Projekte, Möglichkeiten
 zum Eigenanbau, Viehhaltung
• Wasserversorgung durch Brunnenbau und 
 -Reparatur

• Bau von einfachen Kirchengebäuden und
  deren Solarausstattung
• Bau kleiner Häuser für Vertriebene mit
 Gartenland zur Eigen- und Fremdversorgung
• Bau und Unterstützung einer Krankenstation
  und einer Entbindungstation in einem Vorort 
 der Hauptstadt Ouagadougou
• Beschaff ung von Moskitonetzen
• Evangelisation, Gemeindeaktivitäten


